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1. Zu meiner Person
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1. Zu meiner Person

 Christian Eboke

 56 Jahre, Darmstadt

 Dipl. – Ing. Architektur (Frankfurt + Kassel)

 Seit 2021 bei der Effizienz:Klasse GmbH

 Gebäudeenergieberater (Bafa)

 Energieeffizienz-Experte 

(WG + NWG + Kommunale Gebäude)
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2. Die Effizienz:Klasse GmbH
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2. Die Effizienz:Klasse GmbH

 Gegründet 2014

 Energieberatungsbüro

 Gesellschafter:

 Handwerkskammer Frankfurt-
Rhein-Main (51%)

 ENTEGA AG (49%)

 Sitz in Darmstadt

 18 Mitarbeiter*innen

 Wohn- und Nichtwohngebäude

 Fördermittel & Umsetzungsbegleitung, 
Sanierungsfahrpläne, Energieausweise, 
kommunale Projekte
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3. Hintergrund



Frage: Wer hat bereits energetische 
Sanierungen an seinem Gebäude 
durchführen lassen oder ggf. selbst 
durchgeführt?
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3. Hintergrund



 Häufigste Maßnahmen:
 Fenster

 Dach

 Heizung

 Oft nur aufgrund der Sichtbarkeit oder bei Defekt
 ohne energetischen Hintergedanken

 Viel Eigenleistung

 Keine Beantragung von Fördermitteln

Nicht schlecht, eine Sanierung bleibt eine Sanierung.

Warum ergibt sanieren Sinn…?
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3. Hintergrund



 Grund: Energie sparen (€) und Klimawandel bremsen.

 Gebäudesektor in Deutschland mit hohem Anteil an CO2-
Emissionen (16 %)

 1990: 210 Mio. Tonnen

 2020: 120 Mio. Tonnen

 2030: 67 Mio. Tonnen (ZIEL)

 Ca. 72 % der Energie für Heizen und Warmwasser

 Mehr als die Hälfte durch Gas und Öl

Aktuell: Konflikte erhöhen Preise und verdeutlichen 
Abhängigkeiten von fossilen Brennstoffen!

Doch wie das ganze bewerkstelligen…?
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3. Hintergrund
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4. Die energetische 
Gebäudesanierung



Ca. 57 % der Wohngebäude vor 1977 errichtet!

Gebäude vor 1977:

 Kein Wärmeschutznachweis

 Geringe Wärmedämmeigenschaften

 50 % Ihrer „Lebenszeit“ verstrichen

Großes Potential vorhanden

Doch wie dieses Potential freilegen? Betrachten wir ein Beispiel:
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4. Die energetische 
Gebäudesanierung



 Ca. 57 % der Wohngebäude vor 1977 errichtet

Großes Potential durch energetische Sanierung

Beispiel:
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4. Die energetische 
Gebäudesanierung

 Einfamilienhaus/Bungalow

 Darmstadt-Kranichstein

 Baujahr 1970

 Ca. 140 m²

 Ineffiziente Elektroheizung

 Undichtes Dach

 Veraltete Türen und Fenster

 Verbrauch ca. 60.000 kWh

 Heizkosten: 12.000 € pro Jahr 
(damals: 0,20 €/kWh Heizstrom)



 Ca. 57 % der Wohngebäude vor 1977 errichtet

Großes Potential durch energetische Sanierung

Beispiel:
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4. Die energetische 
Gebäudesanierung

Einschalten eines Energieberaters/einer 
Energieberaterin.

Zwei grundsätzliche Vorgehensarten:

1. Initialberatung (grobe Übersicht)

2. Individueller Sanierungsfahrplan 
(iSFP)





 Ca. 57 % der Wohngebäude vor 1977 errichtet

Großes Potential durch energetische Sanierung

Beispiel:
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4. Die energetische 
Gebäudesanierung

Individueller Sanierungsfahrplan (iSFP)

 Vor-Ort Termin

 Analyse Ist-Zustand

 Erstellung eines virtuellen 
Gebäudemodells

 Ermittlung von Einsparpotentialen

 Erarbeitung von Sanierungsvarianten

 Vorstellung der Ergebnisse und 
Besprechung des weiteren 
Vorgehens



Ergebnis:

 Wärmeverlust über Dach und 
Außenwand mehr als 80 % 

 Hohe CO2 Emissionen: 37 Tonnen

 Sanierungskonzept aus 4 Schritten

 Dach

 Fenster, Außenwand

 Kellerdecke

 Heizung
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4. Die energetische 
Gebäudesanierung



 Mögliche Einsparungen von 80 % der 
Energie bei Gesamtsanierung:

 Außenwand, Fenster 23 %

 Dach 17 %

 Keller 7 %

 Heizung 33 %


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4. Die energetische 
Gebäudesanierung



4. Die energetische 
Gebäudesanierung



4. Die energetische 
Gebäudesanierung



4. Die energetische 
Gebäudesanierung



 Für Gesamtsanierung entschieden 
(höhere Fördermittel)

 Anträge gestellt (erst dann 
Handwerker beauftragen!)

 Energieberater*in prüft Angebote 
und begleitet die Umsetzung.

 Dokumentation der Umsetzung zum 
Nachweis der Förderfähigkeit

 Um all das kümmert sich der/die 
Energieberater*in
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4. Die energetische 
Gebäudesanierung
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4. Die energetische 
Gebäudesanierung
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4. Die energetische 
Gebäudesanierung
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4. Die energetische 
Gebäudesanierung
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4. Die energetische 
Gebäudesanierung



 Ca. 57 % der Wohngebäude vor 1977 errichtet

Großes Potential durch energetische Sanierung

Beispiel:
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4. Die energetische 
Gebäudesanierung

 Verbrauch ca. 60.000 kWh 12.000 kWh

 Heizkosten: 21.000 € 4.200 € pro Jahr 
(heutiger Strompreis: 0,35 €/kWh 
Heizstrom)

ca. 80 % Heizkosten-Ersparnis

Besser als damaliger Neubaustandard

KfW Effizienzhausstandard 100 
erreicht

CO2 Emissionen um 92 % reduziert

Gestiegene Wohngesundheit



Vielen Dank für 
Ihre
Aufmerksamkeit



5. Fragerunde



 Bundesregierung.de (Zugriff am 06.05.2022)

 Effizienz-Klasse.de (Zugriff am 06.05.2022)
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